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Beilage zu Nr . 17
- er

Karlsruher Zeitung .

Allgemeine Resultate
aus den zu Karlsruhe ange stellten Witterungsbeobachtungen vom Jahre 182 « .

-^ -oe meteorologischen Beobachtungen werden von dem Unterzeichneten auf die seit vielen Jahren gewöhnliche Art , undmit denselben Instrumenten eingestellt ; die Beobachtungen geschehen im Winter Morgens zwischen 7 und 8 , im Sommer
zwischen ^ 6 und ^ 7, Mittags zwischen 2 und Z , und Nachts zwischen lound nUhc . DaS Barometer ist mit einemNrnius versehen , der Zehmhe . Ie einer Linie alt französ . Maas angiebl . Das bei ihm befindliche sixirte Thermometer wirdebenfalls beobachtet , um daraus den Queksüberstand auf die Normaltcwperatur von 10 Grade Reaumur reduzicen zu kön-uen ; bei den täglich erscheinenden Beobachtungen wird inzwischen darauf keine Rücksicht genommen ; wohl aber bei den Mo¬nat ich . n und jährlichen allgemeinen Resultaten . Da sich aber das Barometer in einem Zimmer befindet , welches bestän¬dig bcwohnc wird , so kann man die Temperatur beiläufig zu 15 Grade anmhmen , und so die Höhe nötigenfalls durchSublraction von o , 3 bis o, 4 Lin . auf jene Normaltemperatuc corrigiren Das Niveau des Barometers befindet sichly Fuß über dem Master des Marktplatzes . Das Reauwursche T he rm om et e r hängt im Schallen , frei gegenNorden . DaS de Luc ' sche Fischbein - Hygromeler befindet sich zunächst bei dem Thermometer . Die Richtungdes Wrndes wird nach den besten Fahnen der Stadt , so wie auch nach dem Auge der Wolken , oder nach der N . chningdes ai fsteigenden Rauches , beobachtet . Die Regen - und VerdünstungSmaase haben einen Quadratfuß Oberfläche .Den Gang von andern meleo o !oq :schen Beobachlungsinstrumenten hier anzuführen , würde aber zu weitläufig werden .Barometer : Größte Höhe 28 Zoll 4 , 96 Linien am 19 Dezember Nachts , bei einer Temperatur von 1 , 1 Grad ,Südwestwind , und trüben , dünstwen Himmel ; seit dem 17. war das Queksilber gestiegen , und vom 20 an wieder gefallen ,ohne die irübe , tünstige , feuchte Witterung zu bessern ; erst am 24 . trat , bei ziemlich niedriger Barvmeterhkhe , Frost ein .Geringste Höhe 27 Ar-ll 0 , 25 Linien am 24 . Oktober Nachmittags bei 9 , 4 Grade Wärme , Südwestwind , und trüber ,regnerischer , wmdiger Witterung ; der Barometer stand schon seit dem 14 . tief , und blieb so bis in November beträchtlichunrer der Mittlern Höhe . Veränderung , 16 , 71 Linien . Die mittlere BsrvmrMhöhr betrug 27 Zoll 10 , 2 Linien . DieHöhen der vvrangegangencn 14 Jahre waren folgende :

i8c >ä — 27 Zoll IO,OZ Lin . I 1813
— 27 Zoll 10 ,6y Litt .1807 — — - 10,33 — 1814 — 10,29 —1808 — - - 10,06 — 8 ü 5 — — 10,41 —

1809 — - - 9,82 — 1816 — Y,6Z —1810 —
Y. 82 — 1817 — - — 10,45 "i8n — — - 10,vz — 1818 — - .— 10,42 —I8l2 — — — 10,21 — s! 1819 — - — 9 ,8 l —

Es ergiebt sich also aus den letzten 15 Jahren eine mittlere Barometerhöhe von 27 Zoll 10,15 Linien ; früher wurde *9 .7 Linen angenommen ; diese Differenz von 0,45 Linien erklärt sich aus dem Ausschliessen früherer Resultate , und demHinzukommen der von den lezken Jahren . Cs war also der mittlere Barometerstand vom verflossenen Jahre nur um 0,05Lumen höher als jenes neue Mittel .
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Thermometer .- Größte Warme im Schatten 25,6 Grade bei einer Barometerhöhe von " 7 Zoll 10L Linien

Sudwcstwmd , und heiterem H . mmel ; di - Wärm - war schon am End - des July bedeutend ( am 2 c . bis 25 Gr 4 aestieaen
und bl

^
eb ziemlich gleichförmig bis zum 27 . August , bei meistens heilerem Himmel und herrschenden Südwestwinden Ein

starker Regen in der Nacht vom 26 auf den 27 . bracht - die Temperatur , auch für die Folge , beträchtlich herab Größte
Kalte 15 , ( ganz im Freien 16,4 ) Grad unter Null , am n . Januar Morgens , bei einer Barometerhöhe von 2 -- Zoll 108
Linien , Nocdostwmd und heiterem dunstigem Himmel ; schon im den lezten Tagen des Oecemb - rS 181Y war Kälte eina - tre -
ten die allmähllg , bei Nord und N -rdost Wind , stieg, uno bis zum 18 . Morgens anhielt , worauf plötzlich starkes Thau -
wetter emtrak , indem Mittags das Thermometer schon auf 6 , und den folgenden Tag sogar Nachts auf 10 5 Grade über
Null stieg. Die mittlere Temperatur betrug 7,7 Grade . Die der frühem Jahre war :

^

1800 — 8,5 Gr. ! 1810 — 7,8 Gr.
1801 — y,2 — i8 - i — y ,3 —

1802 — 8,3 >— 1812 — 7,2 —

1803 " 7,5 — 18 - 3 — 8,l —
1804 — 8,0 — 1814 — 7,7 —

1805 — 7,3 — 1815 — 8,5 —

1806 — 9,1 — I8l6 — 7,2 —

1807 — 8 . 5 — 1817 — 8,2 —

i8v8 — 7 -4 — 1818 — 8,5
1809 — 8,0 — 1819 — 8,8 —

Das verflossene ^ ahr war also um 0,45 . oder beiläufig um einen halben , Grad kühler als das Mittel aus den zwan¬
zig vorangegangenen Jahren ; es war kühler als die Jahre 1800 , 1 , 2 , 4 , 6 , 7 , y , io , ti , iz , 15 , 17 , bis iy ; wär¬
mer als 180z , 5 , 8 , 12 , 16 ; ganz gleich, oder sehr nahe , waren die Jahre iZoz , 8 , 10 , 14 . Besonders warm igoi ,
H, ti , ly ; uorzuglich kühl 1805 , 12 und 16 . Als mittlere Temperatur sind nun 3,14 Grade anzunehmen .

Die Mittlern Temperaturen der einzelnen Monate waren folgende (es bedeutet — unter , ^ über o ) :

1800
Jan . F-br . März . April. May. Juny . July . Aug. Sept . Okt . Nov . Der.-

2,Z 77 « -4 2,1 ii , 5 13- 8 >2,2 15,6 16,8 13,4 7 .3 5,3 1° ' ,5
1801 'I' 3 .o ^ 2,6 6,2 10,5 IZ , 1 13 -3 15,5 15,0 13.3 y,2 5- 4 'I- 3,5
1802 Z,o ^ 2,4 5,2 y- l n ,4 15,2 14,6 17,2 12,4 y, 5 3 -7 l,y
180Z 3-o y- 4 9 -5 13,6 16,3 16,0 Y ,2 7 -2 4,5 1s 3 3
1804 t 4,3 1o,3 3 -o 7-8 13,0 13 -8 15,0 14,1 12,6 y . i 4 ,o — 1,2
1805 1 ^ '8 3 - 4 7 - 3 10,7 13 -7 - 4,5 14,1 12,6 6,1 1,2 ch o,y
1806 t 3,9 4,8 6,0

6,y
i 3 .y 14,2 15,7 15,4 11,Y 7 -7 5,7 -j- 6,1

1807 770,1 1° 3,1 1,6 13 -5 14,0 18,6 18,5 io,8 9,6 5- r -s- o,y
1808 1° 1,2 » '7 0,8 6,5 14 -8 14,0 17,6 16,4 12,0 7-o 4,0 - 2,4
1809 1- 1,4 1s 4,0 4,9 5 -2 12,8 IZ ,2 15,1 15,1 ir,8 6,y 2,2 t 3- 3
1810 — 5,0 — o,y 5,6 8,1 n,8 13 -8 15,2 14,9 14,2 8,2 5, o 1' 3, r
r8it — 2,8 ^ 3,1 7,2 10,1 14-7 Iö,0 16,4 15-4 IZ,2 11,1 5,7 1- ' .8
l3l2 - 2,Z 1-

3,4 4,2 5,3 13,2 i 3 -y i 4, i 14 , y 12,5 y,6 2,8 — 2,5
1813 — 1,0 1-

4,1 4 -9 Y,8 12,6 I 3 Y 14,0 13 .6 11,5 8,5 3 -9 -j- 0,3
1814 — l,Y — 1,2 3 - 4 9 -9 11,0 12,7 15 ,Y 14,4 11,6 7 . 6 5,o 1° 4,0
1815 772 .5 1-

4 -3 7,0 y,o 13 -6 13 -y i 4,o 14,4 12,8 8,y 2,1 0,3
i 3 >6 1- 1,2 0,0 4 - i 8,6 10,2 12,1 13,3 13 - 3 n , 7 8 . 1 2,0 i ,4
1817 1 3,4 1-

4,1 4,0 5- 3 10,6 15,2 14,2 14,0 14,2 5,5 5 -9 -j- i , 5
i 8 >3 1-

3,0 4 -9 9 -9 10,1 15 . 3 16,3 14. 3 12,3 7 . 8 5,7 — 0,8
l8ly i ,7 1- 3,3 5- r Y- 8 12,y 14 -5 16,2 16,0 13,0 8,2 3 ' 2 1,7
1820 — 1,3 1- 2,5 3 . 2 10 . 5 12,5 12,0 14.8 16,1 11,4 7 -7 2,3 'k 1,1

Mittel 's- 0,2 l ^ 2,0 4,2 8,4 12 , z > - 3 -8 15 - 4 15,2 12,3 8,4 4 ,o -t 1 .4

Es waren demnach kalt , oder kühl , die Monate Januar , Merz , Juni , Juli , September , Oktober , November und

December ; die übrigen dagegen wärmer ; besonders kalt war der Januar und November ; dagegen warm , der April und

August .
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Hygrometer : Größte Feuchtigkeit 97 Grade am 20 . Januar , und am ig . Juni , Morgens ; größte Trockne 2F
Grade , an, 26 . und 27 . Mittags ; Differenz 68 Gr . Mittlere Feuchtigkeit 57,7 Gr . Die Monate folgen in Hinsicht
der Trockenheit so : April , Mai , Juli , August , September , Juni , Oktober , Februar , Merz , November , Januar , December ,
dieser als der feuchteste .

Winde : Unter 1098 Beobachtungen hatten wir i .zzmal Nordwind ( häufigim Mai , November , Februar , und Juli ;
selten im Oclober , December , September , August , V'

erz und Januar ) ; Zchomal Nordest ( häufig im Januar , Februar ,
April , December , Merz ; selten im Mai , August und Juni ) ; i2mal Ost ( einigemal im Januar , Oclober und November ) ;
bmal Südost ( einigemal im September ) ; 25mal Süd ( am häufigsten im August , im Januar , Merz , Juni , September
und December ) ; 48omal Südwest ( am Juni , December , Oclober , Juli und August ; seltener im Februar , April , No¬
vember und September ) ; Hymal West ( am meisten im September , Mai ; niemals im Januar , Merz ) ; Zzmal Nordwest
( am häufigsten im August ; niemals >m Januar , Juli und December ) . Die herrschenden Winde kamen also von Südwest ,
aber zunächst d e von Nordost . ' Rechnet man die Anzahl der Winde für diese zwei Haupttichtungen ( Provincialwinde - zu¬
sammen , so erhalt man für Nordost und Nord : 49z ; für Südwest und West : 529 , so , daß zwischen beiden Ströhmun -
gen (zusammen 1022 ) , nur eine Differenz von 64 , statt findet , was beiläufig hier gewöhnlich der Fall ist.

In Hinsicht der Witterung überhaupt hatten wir in den Jahren

Ganz heitere Ganz trübe
Tage . Tage .

1801 53 72
1802 9 » 68
I80Z 58 7 l
1804 34 60
1805 46 84
1806 33 90
1827 42 87
1808 36 89
1809 27 66
1810 29 72
1811 5 i 51
1812 25 7r
i8 >Z lä 5y
1814 44 60

'
32 6l

1816 r ? 67
I8t ? 25 45
1818 3« 53
i 8 >9 18 6l
i8eo 27 50

Mittel 37 68

Vermischte Regen - Tage . Schnee -
Tage . Tage .
2 Z5 143 24
207 105 23
2Zä 101 21
272 147 27
2Z5 127 29
242 162 17
236 IOl 4 i
241 125 32
272 129 26
264 iz6 14
263 124 24
269 i - 5 24
290 129 15
261 127 22
272 137 21
282 172 Zi
295 178 16
282 IZ8 34
286 154 30
289 141 27

260 135 25

Graupeln Gewitter . Stür - Nebel .
u . Schlossen . me .

6 21 iZ 7
6 16 10 8
6 20 15 6
6 i8 8 10
7 17 ii 4
3 14 25 15
2 21 iZ 6
5 20 17 7
4 iy 11 2
5 13 14 6
7 22 2 0

12 17 3 12
y 26 3 9
4 21 15 2

14 ly 1 2
iZ iZ 22 IO
2Z 29 27 ly
17 15 25 25
16 27 15 iZ
12 20 18 8

8 ry iZ

Wir hatten demnach in Verglich mit dem Mittel der letzten 19 Jahre : ganz heitere Tage , n weniger ; ganz trübe
^ weniger ; Regentage , 5 mehr , Schneetage , 2 mehr ; Schloffen und Graupeln , 4 mehr ; Gewitter , r mehr ; Stürme , 4mehr ; Aebel , wie gewöhnlich . Im verflossenen Jahre waren weniger ganz heitere Tage als in den Jahren von >8ol bis
9 ; m , n , 14 , ist und , 8 ; Hingegen mehr als 1812 , iz , 16, 17 und iy . Wir hatten weniger ganz trübe Tage als von 180 r

>s >9 , zunächst kamen >n dieser Hinsicht die Jahre 1811 und 18 . Es gab mehr Regentage in den Jahren 1801 , 4, 6,i 6, 17 und 19 ; ftltenerregneteesinsbesonderei8o2,3,und7 ; 2Schnettage, 4 Schlossen- und Graupelntage , i Gew .tter,5 -sui -mr mehr als gewöhnlich .
» es ,



80
D, '

e gestimmte Menge des auf i Quadratfuß gefallenen Regen - Schnee - Schlossen - und Graupel -Wassers betrug3346 Cubikzolle , oder es würde eine Höhe von 2Z Zoll 2,8 Linien erreicht haben , wenn nicht durch Verdünstung , Abläu¬fen , oder Eindringen in die Erde verlohren gegangen wäre. Zn den vergangenen Jahren betrugen jene Wasserhöhen:1801 -- 33 Avll 8 Lin. 1810 " 2Ü Zoll O Lin.1802 7- - 24 — 0 — i8n — 21 — 6 —-rttoz 28 — 0 — I8l2 ro- : 21 — 01804 30 .— 1 — . a8lZ — - 5 — 1180Z 28 — 7 — 1814 — — 2 —-1806 2Ü — 6 - ! 1815 — * 9 — 4 —
1807 26 — 8 — 1816 Zi — i —1808 2Ü — 0 — ! 1817 — 2Ü — 5 —
1809 25 — 5 — ! I8t8 - r- 21 —- 8

18IY — 2Y — 5 —
Es sielen demnach im Mittel aus jenen Erfahrungen auf i Quadratfuß 25 Zolle 8,4 Linien atmosphärisches Wasser ;im vergangenen Jahre also 3 Zolle ' 5,6 Linien weniger alS gewöhnlich . Es siel in den Jahren ign , 12 , 74 , 75 und 18mehr , hingegen von lsioi bis 11 , 13 , 16 , 17 und 19 weniger Wasser aus der Atmosphäre ; besonders naß waren die JahreiLot , 4 und ib ; hingegen trocken 1814 und 15 .
Das ausführliche der Witterung überhaupt , so wie die einzelnen monatlichen Resultate , wurden in diesen Blättern be¬reits milgelheilk , weßhalb hier nur noch eine ganz kurze Uebersichl folgt . Januar : Bei hoh . m Barometerstände , kalt ,feucht , trüb , Nordost mit Südwest wechselnd stürmisch ; Februar : Hoher Barem -erstand , etwas wa werals gewöhnlich , sehr trocken , Nordost und Nord herrschend , Marz : kühl , trüb , Südwest mit N - r ' ost und Nord wech¬selnd , dabei stürmisch . April : ungewöhnlich warm , heiter , trockener wiegewöhnijch ; die zurückaewesene Vegetation rückce betden Sommertagen in der Milte des Monats schnell voran . Mai : Bei herrschenden westlichen Wurden etwas trockenerals gewöhnlich ; da dieses auch der Fall in den 3 vorangegangenen Monaten war , und bei den anhaltenden , starken Zug¬winden , litten die Wiesen und die Saat auf den Feldern , nach Beschaffenheit des Bodens , mehr oder weniger ; in denersten Tagen sank die Temperatur ungewöhnlich , und cs gab am 5 und 6 sogar Eis ; zwischen dem 20 . und Ji , blühetenbereits hier und da die vielversprechenden Reben . Juni : Vom 27 . des vorigen Monats bis zum 22 . regnete es jedenTag mehr oder weniger ; bei herrschendem Südwest ; bei der damit verbundenen Kühle schritt die Vegetation nur langsamrwran , und war der Blüthe des Weinstocks sehr nachlheilig . July : Kühl , Zugwinde , gewöhnlich von Sükwest , zuwei¬len fencktschwüh ! , ungünstige Witterung für den kehr ungleich verblühenden Weinstock , di ? Früchte reiften langsam . Au¬gust : Warm , heiter bei herrschenden Südwestwinden ; am Weinsivck fand ein starkes Abfallen der kleinen Beere ( Riesin )statt ; inzwischen hoffte man noch eine gute Qualität Wein zu erhalten . September : Gewöhnliche Wärme , und trocken ,heiter , bei wechselnden Winden von Nordost und Südwest , frühzeitige Reifen . Oktober : Tiefer Barometerstand , kühl ,ziemlich trüb bei herrschenden Südwestwinbrn , etwas naß ; die an Größe sebr verschiedene Traubenbecre ressten nur langsam ,und die Weinlese begann erst in der letzten Halste des Monats ; die Quantität war im ganzen gering , die Qualität sehr mittel -inäsflg : November : Frühzeitig kalt , und im Ganzen trüb , kühl , trocken , Nordost und Nordwinde Dccember :hei bedeutender Barometerhöhe , sehr trüb , bis gegen den 23 . bei Südwestwind ziemlich m :ld , dann mit dem Eintritt desNordostvoindes , bedeutend kalt

Es war also das Jahr 1820 , bei gewöhnlichem mittleren Barometerstände , kühl , trocken ; es zeichnete sich durch be¬trächtliche Kälte im Anfänge , und deren ungewöhnlich frühe Rückkehr im November , so wie durch öfters schnellen Tern -peraturwechsel , aus . Das Zusammentreffen der mittleren Wärmegrade der Monate April und October mit der milt erenJahrestemperatur , nach von Humboldt , traf bei crsterm Monate nicht so schön als im verflossenen Jahre zu ; allein er warauch ungewöhnlich warm , und das Jahr kühl , woraus die Differenz von 2,8 Grade erklärlich wird . Hingegen stimmtdie Octoberwärme mit jener vollkommen ; bekanntlich zieht jener große Naturforscher auch dieser, in jener Hinsicht , den Vor¬zug . — Wenn sich das zurückgclegle Jahr auch nicht so allgemein durch große Fruchtbarkeit wie iZlY auszeichnere , sogehört es doch immer zu den fruchtbaren ; nur der Weinstock rauschte , durch ungewöhnliche Ereignisse , die mir Recht ge¬hegten Hoffnungen der Reblandbesitzer . Unter den Obsibaumen zeichneten sich beinahe allgemein die Aepfelbäume Lurchreichen Ertrag aus .
Wenn man endlich die obige Tafel , von der Witterung überhaupt in weitere Betrachtung zieht , so ist unter anderndie besondere Zunahme der Schlossen und Graupeln siir dem Ccm :kenjahr ign , in Vergleich der früheren Jahre , bemer-kenSwenh ; nur 1814 macht eine Ausnahme ; wie die Schlossen und dergleichen entstehen , ist noch nicht genügend erklärt ;Elckmzüat spielt aber dabei gewiß eine wichtige Rolle ; sollte seit dem Erscheinen jenes Comsten in der Atmosphäre eineVeränderung statt gefunden haben , wodurch di - Veranlassung zur Hagel - uud Grarrpelbildung und anderer Processi be¬fördert wurde ? Es ist in dieser Hinsicht doch immer auffallend , daß in denen dem Cometen voraugegangenen io Jahren dasWittel der jährlich gefallenen Schlossen und Graupeln Z , in den folgenden 10 Jahren il ; der ganz heitern Tage 4Z ; dernachfolgenden io Jahren hingegen nur 28 ; der Regentage 127 und 14z ; der Gewitter 18 und 21 , der Siürme 14 undilZ, der Rebe ! 7 und L0 , betrug ? Cs ist inzwischen hier nicht der 9 tt , um diese Sache weiters zu verfolgen.

C . W. Btzckmann.
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